
Protokoll Workshop zum Klimaplan St. Ulrich
Energy Team und weitere Interessensvertreter:innen

Datum: 18. Februar 2025
Zeit: 17.00 – 19.30 Uhr
Ort: Ratssaal der Gemeinde St. Ulrich

Anwesend:

Referentinnen:

 Sonja Abrate (Ökoinstitut Südtirol)

 Anna Solderer (Ökoinstitut Südtirol)

Energy-Team der Gemeinde St. Ulrich:

 Insam Claudia Franza

 Monika Insam

 Sara Stuflesser

 Ujep Runggaldier

 Lukas Demetz

 Nils Demetz

 Christina Demetz

Gemeindeverwaltung:

 Moroder Tobia (Bürgermeister)

 Martina Comploi (Vize-Bürgermeisterin)

Interessensvertretungen:

 Julia Perathoner (Lia per natura y usanzes)

 Armin Runggaldier (Seilbahnen Seceda)

 Martin Resch (Mobilitätszentrum Gröden)

 Helmut Lardschneider (Energiegemeinschaft Pontives)

 Kerschbaumer Nikolaus (Energiegemeinschaft Pontives)

 Robin Demetz (Lia di Paures Urtijëi)

 Oskar Stuffer (Lia da mont Gherdëina)

1. Begrüßung
Der  Bürgermeister  Tobia  Moroder  und  die  Gemeindereferentin  und  Leiterin  des  Energy 
Teams Claudia Insam begrüßen alle Anwesenden und bedanken sich für ihre Teilnahme. 

2. Einführung: Was ist ein Klimaplan?



Sonja Abrate und Anna Solderer führen anhand einer Präsentation in das Thema Klimaplan 
ein, siehe Präsentation im Anhang.

3. SWOT-Analyse
Am 4. Februar 2025 sind Sonja Abrate und Anna Solderer gemeinsam mit dem Bürgermeister 
Tobia Moroder und der Gemeindereferentin Claudia Insam eine Checkliste durchgegangen, 
um den aktuellen Stand der Dinge der Gemeinde in Hinsicht auf Umwelt- und Klimaschutz zu 
erheben.  Aufbauend auf  die  Ergebnisse  dieses  Gesprächs,  haben Sonja  Abrate  und Anna 
Solderer  eine  SWOT-Analyse  für  St.  Ulrich  ausgearbeitet,  die  die  Schwächen,  Stärken, 
Risiken  und  Chancen  der  Gemeinde  beinhaltet.  Diese  SWOT-Analyse  wird  den 
Teilnehmenden vorgestellt und im Anschluss diskutiert. Die überarbeitete Version befindet 
sich in der Präsentation im Anhang. 

4. Workshop
Es werden in zwei Gruppen Diskussionen zu folgenden Themen geführt, Ideen vorgeschlagen 
und Maßnahmen erarbeitet:

- Mobilität
- Tourismus, Handwerk
- Energie
- Klimawandel, Landwirtschaft und Forstwirtschaft
- Ernährung, Konsum und Abfall
- Kommunikation

Diese Themen werden unter den beiden Aspekten Klimaschutz und Klimawandelanpassung 
beleuchtet und diskutiert und es werden Maßnahmen vorgeschlagen, die das Ökoinstitut in 
den Klimaplan einarbeiten wird.

Hier eine stichwortartige Übersicht über die eingebrachten Vorschläge. Wir möchten darauf 
hinweisen, dass es sich dabei um eine Sammlung von Ideen handelt, die im Anschluss an den 
Workshop mit  dem Energy  Team und  den  Gremien  der  Gemeinde  auf  ihre  Machbarkeit 
geprüft werden müssen (Kosten, Zeit und Personalressourcen).

Mobilität
Nicht-motorisierte Mobilität:

- Fahrradspuren auf Straßen -> technische Umsetzbarkeit prüfen (7 Punkte)
- Rad- und Fußgängerwege ausbauen (4 Punkte)
- Fußgänger – Leitsystem / Karte für Fußgänger (1 Punkt)
- Bike-Sharing/car-sharing (1 Punkt)
- Winterdienst auf Radwegen
- Fahrradabstellplätze besonders Bushaltestellen 
- Pedibus
- Projekt Pendler:in des Jahres



ÖPNV:
- Ausbau Busbahnhof  (2 Punkte)
- Neue Buslinie Nevel - Sciron (1 Punkt)
- Seilbahn ausbauen -> Kapazität? (3 Punkte) 
- Vorzugsspur Busse -> Platz? (2 Punkte)
- Ausbau Ortsbusse + ÖPNV allgemein (1 Punkt)
- Ausbau Haltestellen + größere Busse
- ÖPNV- Flotte -> regenerierbare Energie

Motorisierter Individualverkehr: 
- Pässe kontingentieren (11 Punkte)
- Auffangparkplatz Pontives realisieren (6 Punkte)
- Verkehrsberuhigte Bereiche/Zonen
- Projekt Mitfahrbankl
- Verkehrsvermeidung -> Recyclinghof – Sammelstellen und Glocken ausbauen 
- Online-buchbare Parkplätze (wie Prags) 
- Zentrale Abladestelle für Pakete

Tourismus, Handwerk
- Helikopterrundflüge reglementieren/beschränken (2 Punkte)
- Aktion „Achtsam am Berg“ (1 Punkt)
- Temperatur Freibecken reduzieren (1 Punkt)
- Unterstützung für das Kunsthandwerk und alle anderen Handwerke
- Neubau mit PV-Anlagen koppeln 
- „Green-Events“ auf lokaler Ebene
- Hotelshuttle auch im Sommer?
- Ressourcenverschwenderische Bauweise z.B. Chalet?

Energie
- Photovoltaik Ausbau (8 Punkte)
- Wasserkraftwerk Grödner Bach (5 Punkte)
- Bürokratieabbau (2 Punkte)
- Gesetzliche Regelungen vereinfachen z.B. Denkmalschutz (1 Punkt)
- Energiegemeinschaft
- Agri-Photovoltaik
- Speicherung PV-Energie -> H2 -> Alternativen
- Wärmepumpe für Heizung und Kühlung 
- Ladestationen aufbauen auch bei Arbeitsplätzen
- Kraft-Wärme-Kopplung mit Gas -> BHKW + Abwärme nutzen

Klimawandel, Landwirtschaft und Forstwirtschaft
- Erhalt der Grünflächen (5 Punkte)



- Pflege des Waldes -> bessere Erschließung (1 Punkt)

Ernährung, Konsum und Abfall
- Sensibilisierung Abfallvermeidung (2 Punkte)
- Bibliothek der Dinge (2 Punkte)
- Förderung lokaler Produkte -> Bauernmarkt
- Räumlichkeiten für Tauschmarkt und Repair Café + Sensibilisierung
- Sensibilisierung Eigenkompostierung

Kommunikation
- Dorfinterne Linien in Google-Maps aufnehmen -> Möglichkeiten prüfen
- Plattform für Fahrgemeinschaften kommunizieren
- „Südtirol radelt“ bewerben
- Kommunizieren, dass es bei Raschötz-Bahn keinen Parkplatz gibt
- Parkplatz Setil umbenennen in „Seiser Alm Parkplatz 2“
- Sensibilisierung: Kläranlage am Limit zu Stoßzeiten (Problematik Öl)
- Sensibilisierung, damit für kurze Strecken KEIN Auto genommen wird
- Aktion „Einkaufen mit dem Fahrrad oder zu Fuß“
- Aktion „Apfel-Zitrone“
- Klimaschritte Volksschule

Diverses
- Mietwohnungen, geförderter Wohnbau
- Neue Finanzierungsmodelle z.B. Vorauszahlung für PV vom Land

5. Präsentation der Ergebnisse und Priorisierung
Im  Anschluss  an  die  Präsentation  der  Ergebnisse  der  zwei  Gruppen,  bekommen  die 
Teilnehmenden  5  Punkte  für  die  Priorisierung  der  Maßnahmen.  Die  Bewertung  der 
Maßnahmen ist in Punkt 4 angeführt.

6. Abschluss und Ausblick
Sonja Abrate gibt einen Überblick über die nächsten Schritte: zurzeit arbeiten Pauli Moroder 
und  Anna  Solderer  an  der  Datensammlung.  Sobald  alle  Daten  vorhanden  sind,  wird  die 
Energiebilanz für die Gemeinde erstellt. Im Anschluss ist eine Bevölkerungsumfrage und/oder 
ein weiterer Workshop geplant. Mit den Ergebnissen wird dann ein Maßnahmenkatalog mit 
Aktionen  im  Bereich  Klimaschutz  und  Klimawandelanpassung  ausgearbeitet.  Die 
Arbeitsfortschritte  werden  laufend  bei  den  Energy  Team  –  Sitzungen  präsentiert.  Der 
Klimaplan soll Ende 2025 im Gemeinderat genehmigt werden.

Für das Protokoll: Anna Solderer

Bozen, am 26.02.2025


